
REGENSBURG.WegendesOstbayeri-
schenFaschingszugs amSonntag
kommtes zwischen8und16Uhr zu
BehinderungenundVerspätungen im
Innenstadtbereich.DieRVV-Linien6,
7, 12, 13, 16, 17, 26/27, 28, 30/31, 34, 41
und43werdenumgeleitet. Alle Infor-
mationengibt es im Internet auf
www.mittelbayerische.de/region/re-
gensburg-stadt.

FASCHINGSZUG

Bussewerden am
Sonntag umgeleitet

REGENSBURG. Was haben ein Kunst-
fälscher, eine Spionin und ein Bom-
benbauer gemeinsam? Alle drei ka-
men auf Umwegen zu ihren Tätigkei-
ten. Felix Bloch ist eigentlich über-
zeugter Pazifist, wirkt jedoch in den
USA amBau der Atombombemit. Lau-
ra d’Orianos Lebenstraum ist es, Sänge-
rin zu werden, wobei sie allerdings als
Spionin der Alliierten in Italien endet.
Und Emile Gilliéron unternimmt zu-
sammen mit Heinrich Schliemann ei-
ne Reise nach Troja, um schließlich ein
großer Kunstfälscher zu werden. In
Alex Capus’ Roman „Der Fälscher, die
Spionin und der Bombenbauer“ finden
alle drei Biographien zueinander. Par-
allel erzählt der Autor die Geschichten
der drei Persönlichkeiten.

Die Bewohner der Stadt Regensburg
dürfen diese drei Charaktere nun nä-

her kennenlernen. Vom 23. April bis
zum 18. Mai startet die Aktion „Re-
gensburg liest ein Buch“ nach 2016 in
eine zweite Runde. Auf Initiative des
Vereins „Regensburg liest e. V.“ sollen
alle Bürger ein Buch lesen und so des-
sen Inhalt zum Stadtgespräch werden.
Zahlreiche kulturelle und gesellschaft-
liche Ereignisse werden sich in diesen
knapp vier Wochen mit Capus’ Erzäh-
lung auseinandersetzen.

Viele Events und Aktionen

Die Veranstaltungen zu den imRoman
auftauchenden Themen sind auch die-
ses Jahr sehr breitgefächert. Lesungen,
Vorträge, Infoveranstaltungen, Work-
shops, Theater und viele weitere
Events und Aktionen warten auf die

interessierten Bürger. Zur Auftaktver-
anstaltung am 23. April im Medien-
haus des Mittelbayerischen Verlags
wird der Autor selbst kommen, wie
auch zum „Capus-Abend“ am Folgetag
imThon-Dittmer-Palais.

Zwei große Neuerungen wird es bei
der diesjährigen Neuauflage von „Re-
gensburg liest ein Buch“ geben. Zum
einen wird erstmalig ein gut dotierter
Schulpreis ausgeschrieben. Dazu sind
alle weiterführenden Schulen eingela-
den, Wettbewerbsprojekte von Klas-
sen, Kursen oder einzelnen Schülern
bis zum 23. April einzureichen. Die
Fachrichtung und Art der eingereich-
ten Ideen können frei gewählt werden.
Das Buch bietet eine Themenvielfalt
von Atomphysik über Archäologie bis

hin zurWeimarer Republik. Eine zwei-
te Veränderung stellen sogenannte Le-
sepunkte dar. Ziel ist es, dass Bürger,
Institutionen oder Geschäfte zu sich
einladen, um gemeinsame Lesungen
abzuhalten – gerne an ungewöhnli-
chen Orten. Somit können der eigene
Vorgarten, die Dachterrasse oder das
Wohnzimmer, aber auch Restaurants,
Geschäfts- oder Ausstellungsräume als
Lesepunkt dienen.

Große Aktualität

Der Vorsitzenden von „Regensburg
liest e. V.“, Carola Kupfer, zufolge fiel
die Wahl auf Capus’ Roman, da dieser
leicht les- und verstehbar, aber den-
noch literarisch sei. Aufgrund der Brei-
tentauglichkeit sowie der großen Ak-
tualität und Themenvielfalt sei dieses
Buchbestens für das groß angelegte Le-
seprojekt geeignet. Und auch inhalt-
lich hätte die Erzählung einiges zu bie-
ten. „Es geht um Werte, persönliche
Entwicklung und den Umgang mit
Niederlagen.“ Die drei Protagonisten
sind reale Persönlichkeiten der jünge-
renGeschichte.DerRomanbasiert also
auf tatsächlichen Begebenheiten, ge-
mischtmit fiktionalen Elementen. Die
Regensburger Bürger dürfen sich somit
auf ein interessantes Buch und viele
damit einhergehendeEvents freuen.

VierWochen Lesevergnügen
LITERATUR Bürger, Schü-
ler und verschiedene Re-
gensburger Institutio-
nen lesen gemeinsam ei-
nen Roman von Autor
Alex Capus.
VON AARON GRASSL

Elisabeth Mair-Gummermann, Johanna Röhrl, Carola Kupfer, Christine Lehner, Karin Martin und Susanne Borst vom Verein „Regensburg liest e. V.“ freuen
sich bereits auf die vier Aktionswochen. FOTO: GRASSL

REGENSBURG. In derNacht zum1. Fe-
bruarwaren imBereichderKonrad-
siedlungbislangunbekannteTäter un-
terwegs, dieHausfassaden,Garagen,
Zäune, einenBriefkasten, einenZiga-
rettenautomatenund andereGegen-
ständemit schwarzerundbraun/roter
Farbebeschmierten.Aufgesprühtwur-
denZahlenund sinnloseMotive.Der
bisher angerichtete Sachschadenwird
auf rund20 000Eurogeschätzt. Zeu-
gen sollen sichunter derRufnummer
(09 41) 506-2221bei der Polizeimelden.

Waschmaschine
löst Brand aus
REGENSBURG.Ein technischerDefekt
an einerWaschmaschine löste amFrei-
tag gegen 9.30Uhr einenZimmer-
brand inderDolomitenstraße aus.Die
Hausbewohnerhattendies bemerkt
und sofort einenNotruf abgesetzt.Die
Einsatzkräfte derBerufsfeuerwehrhat-
tendie Lage schnell imGriff, die
Waschmaschinekonnte voneinem
Atemschutztruppmit einemC-Rohr
abgelöschtwerden.Anschließendwur-
de dieWohnungmittelsÜberdrucklüf-
ter vomBrandrauchbefreit.DieEin-
satzstelle konntedenHausbewohnern
wiederübergebenwerden.

KaumBeute für
Büroeinbrecher
REGENSBURG.EinBürokomplex in
derAuerbacher Straßewar inden
Nachtstunden zumDonnerstagZiel ei-
nes bislangunbekanntenEinbrechers.
DerTäter verschaffte sichüber ein auf-
gebrochenes Fenster Zutritt in dasGe-
bäudeunddurchwühlte verschiedene
RäumeundBehältnisse nachBeute.
Diese fiel nachderzeitigemErmitt-
lungsstand sehrmager aus.Dankder
Umsicht derGeschädigten gelangte
derTäter nur anBargeld imeinstelli-
genBereich.

POLIZEI

Hoher Sachschaden
durch Schmierer

WER WILL TEILNEHMEN?

Schulpreis: Für die Teilnahme am
Schulpreis ist eine Anmeldung bis
28. Februar per E-Mail an info@re-
gensburg-liest.de erforderlich.Abga-
bedatumder entworfenen Projekte
ist der 23.April.Die Prämierung fin-
det am 17.Mai imDonau-Einkaufszen-
trum statt.Auf denGewinnerwartet
ein Einkaufsgutschein über 500Euro.

Lesepunkte:Wer eineÖrtlichkeit für
einen Lesepunkt zur Verfügung stel-
lenmöchte, soll sich ebenfalls unter
der angegebenen E-Mail-Adresse
melden.Zur Vorbereitungwerden ein
Gratis-Exemplar des Romans zur Ver-
fügung gestellt sowie eine Beachflag,
die amAktionstag vor der Location
aufgestellt werden soll.

Anzeige

D
T

P

IHK-Schulung macht Netto-Azubis zu zertifizierten „Frischeberatern“
Bereits zum vierten Mal bot Netto Marken-Discount seinen

20 besten kaufmännischen Nachwuchstalenten im dritten

Ausbildungsjahr im Januar die Chance, sich im Rahmen

einer IHK-Schulung als „Frischeberater“ zertifizieren zu

lassen. In Kooperation mit der Industrie- und Handelskam-

mer (IHK) Regensburg hat der größte Arbeitgeber der

Oberpfalz damit erneut in die Weiterbildung und Talentför-

derung seines Handelsnachwuchses investiert.

Azubis glänzen mit Fachkenntnissen

rund um frische Lebensmittel

Während der fünftägigen Seminare lernten die Netto-

Azubis Wissenswertes über die Frischebereiche Obst

und Gemüse, Fleisch und Wurst, Käse und Eier sowie

Molkereiprodukte und konnten so ihr Berufsprofil weiter

schärfen. Nach erfolgreicher Abschlussprüfung können

die IHK-zertifizierten „Frischeberater“ ihre gewonnenen

theoretischen und praktischen Kenntnisse direkt im Ar-

beitsalltag anwenden und Kunden mit kompetenten

Auskünften beraten. Darüber hinaus qualifizieren sich die

Jungtalente dank des IHK-Zertifikats für ihren weiteren

Karriereweg bei dem expandierenden Lebensmittelhänd-

ler Netto. Was ursprünglich als Pilotprojekt mit der IHK

Regensburg in der Ponholzer Unternehmenszentrale ge-

startet war, hat sich mittlerweile zum etablierten Schu-

lungskonzept entwickelt.

Ausgezeichnet:

höchste Ausbildungsqualität

Für sein vielfältiges Ausbildungsengagement ist Netto als

einer der größten Ausbildungsbetriebe im deutschen Ein-

zelhandel bereits mehrfach prämiert worden. Allein im

letzten Jahr erhielt der Lebensmittelhändler unter ande-

rem die Auszeichnungen „Beste Ausbilder Deutschlands“

(Capital), „Deutschlands beste Ausbildungsbetriebe“ (Fo-

cus) sowie den „Azubi-Award 2017“ (Supermarktstars).

Mehr zu Ausbildung und Karriere
unter www.netto-online.de/karriere
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